
 

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG 2021 

DES VORSTANDS UND DES AUFSICHTSRATS ZUM DEUTSCHEN CORPO-

RATE GOVERNANCE KODEX (DCGK) GEMÄß § 161 AKTG  

 

Vorstand und Aufsichtsrat der GRENKE AG erklären gemäß § 161 Aktiengesetz: 

 

I. Entsprechenserklärung 

zum Deutschen Corporate Governance Kodex 

i.d.F. vom 7. Februar 2017 

 

Die letzte Entsprechenserklärung wurde am 21. Januar 2020 abgegeben. Seit diesem 

Zeitpunkt hat die GRENKE AG den im DCGK niedergelegten Empfehlungen der "Regie-

rungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex" in der Fassung vom 7. Feb-

ruar 2017 („DCGK 2017“), veröffentlicht im Bundesanzeiger am 24. April 2017, mit Aus-

nahme der nachfolgenden begründeten Abweichungen entsprochen:  

 

Der Aufsichtsrat hat bei der Festsetzung der Gesamtbezüge der einzelnen Vorstands-

mitglieder jeweils dafür Sorge getragen, dass diese in einem angemessenen Verhältnis 

zu den Leistungen und Aufgaben des jeweiligen Vorstandsmitglieds sowie zur Lage der 

Gesellschaft stehen. Die Angemessenheit der Vorstandsvergütung wird vom Aufsichts-

rat regelmäßig geprüft. Abweichend von der Empfehlung in Ziffer 4.2.2 Abs. 2 DCGK 

2017 wurde bei der Bemessung der Vorstandsvergütung zwar das Verhältnis der Vor-

standsvergütung zur Vergütung des oberen Führungskreises, nicht aber das Verhältnis 

zur Belegschaft insgesamt berücksichtigt. 

  

Abweichend von der Empfehlung gemäß Ziffer 4.2.3 Abs. 4 DCGK 2017 sehen die Vor-

standsverträge der amtierenden Vorstandsmitglieder kein sog. Abfindungs-Cap vor, da 

die Vorstandsverträge regelmäßig nur für die Dauer der Bestellungsperiode abgeschlos-

sen und nicht ordentlich kündbar sind. Eine vorzeitige Beendigung des Vorstandsvertra-

ges ohne wichtigen Grund kann daher nicht einseitig, sondern nur durch einvernehmli-

che Aufhebung erfolgen. Die Vorstandsverträge enthalten keine Abfindungsregeln, die 

an Unternehmensereignisse, insbesondere an einen Kontrollwechsel, geknüpft sind.  

  

Der Empfehlung in Ziffer 4.2.5 Absätze 3 und 4 DCGK 2017 wird nicht gefolgt, insbe-

sondere wurden die Mustertabellen des Deutschen Corporate Governance Kodex für die 

Offenlegung der Vorstandsvergütung nicht genutzt. Die Vorstandsvergütung wurde den 

gesetzlichen Anforderungen entsprechend individualisiert für jedes Vorstandsmitglied im 
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Vergütungsbericht als Bestandteil des zusammengefassten Lageberichts für das Ge-

schäftsjahr 2019 in transparenter Weise veröffentlicht. Eine weitere oder hiervon abwei-

chende Darstellung der Vergütungskomponenten der einzelnen Vorstandsmitglieder ist 

nach Auffassung von Vorstand und Aufsichtsrat weder im Aktionärsinteresse noch aus 

Transparenzgründen geboten. 

  

Sowohl bei der Zusammensetzung des Vorstands als auch bei Vorschlägen zur Wahl 

von Aufsichtsratsmitgliedern soll nach den Empfehlungen unter Ziffer 5.1.2 bzw. 5.4.1 

DCGK 2017 unter anderem auf eine festzulegende Altersgrenze geachtet werden. Eine 

feste Altersgrenze wurde jedoch in dem in Bezug genommenen Zeitraum noch nicht 

festgelegt.  

  

Nach Ziffer 5.3.3 DCGK 2017 soll der Aufsichtsrat einen Nominierungsausschuss bil-

den, der ausschließlich mit Vertretern der Anteilseigner besetzt ist und dem Aufsichtsrat 

für dessen Wahlvorschläge an die Hauptversammlung geeignete Kandidaten vorschlägt. 

Der Aufsichtsrat der GRENKE AG besteht aus insgesamt sechs Mitgliedern, die aus-

schließlich von den Anteilseignern zu wählen sind. Der Aufsichtsrat hält die Bildung ei-

nes weiteren Ausschusses für nicht erforderlich. Die Gesellschaft sieht die von der Kom-

mission mit Ziffer 5.3.3 des DCGK 2017 gewünschte Transparenz des Auswahlverfah-

rens auch ohne einen entsprechenden Ausschuss als gewährleistet an. Der Empfehlung 

der Ziffer 5.3.3 wurde daher nicht gefolgt. 

  

Nach Ziffer 5.4.1 DCGK 2017 soll ferner eine Regelgrenze für die Zugehörigkeitsdauer 

zum Aufsichtsrat festgelegt werden. Eine solche wurde in dem in Bezug genommenen 

Zeitraum noch nicht festgelegt. 

 

 

II. Entsprechenserklärung 

zum Deutschen Corporate Governance Kodex 

in Kraft getreten am 20. März 2020 

 

Mit der Bekanntmachung im Bundesanzeiger am 20. März 2020 ist die neue Fassung 

des Deutschen Corporate Governance Kodex vom 16. Dezember 2019 („DCGK 2020“) 

in Kraft getreten. Die GRENKE AG entspricht den für sie geltenden Empfehlungen der 

neuen Fassung mit Ausnahme der nachfolgenden begründeten Abweichungen und wird 

diesen auch in Zukunft entsprechen: 

 

Der DCGK 2020 empfiehlt in den Empfehlungen B.5 und C.2 eine Altersgrenze für Vor-

stands- und Aufsichtsratsmitglieder. Durch den Aufsichtsrat wurde inzwischen eine feste 

Altersgrenze für die Bestellung von Vorstands- und die Wahl von Aufsichtsratsmitglie-

dern festgelegt, die auch in der Erklärung zur Unternehmensführung benannt sein wird. 
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Somit entspricht die GRENKE AG diesen Empfehlungen schon jetzt und wird ihnen auch 

künftig entsprechen.  

 

Nach der Empfehlung D.1 DCGK 2020 soll sich der Aufsichtsrat eine Geschäftsordnung 

geben und diese auf der Internetseite der Gesellschaft zugänglich machen. Der Auf-

sichtsrat verfügt schon viele Jahre über eine Geschäftsordnung. Bisher war deren Ver-

öffentlichung jedoch nicht gefordert. Künftig wird die Geschäftsordnung des Aufsichts-

rats auch auf der Internetseite der Gesellschaft veröffentlicht werden. 

 

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung D.5 dem Aufsichtsrat die Bildung eines 

Nominierungsausschusses, der ausschließlich mit Vertretern der Anteilseigner besetzt 

ist und dem Aufsichtsrat geeignete Kandidaten für dessen Vorschläge an die Hauptver-

sammlung zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern benennt. Der Aufsichtsrat der 

GRENKE AG besteht insgesamt nur aus sechs Mitgliedern, die ausschließlich von den 

Anteilseignern zu wählen sind. Wie bereits dargelegt, hält der Aufsichtsrat die Bildung 

eines weiteren Ausschusses nicht für erforderlich. Die Gesellschaft sieht die von der 

Kommission mit der Empfehlung D.5 DCGK 2020 gewünschte Transparenz des Aus-

wahlverfahrens und sachgerechte Auswahl auch ohne einen entsprechenden Aus-

schuss in jeder Hinsicht und uneingeschränkt als gewährleistet an. Der Empfehlung D.5 

DCGK 2020 wird daher nicht gefolgt. 

 

Neues Vergütungssystem 

 

Vor dem Hintergrund der Regelungen des Gesetzes zur Umsetzung der zweiten Aktio-

närsrechterichtlinie (ARUG II) und mit dem reformierten DCGK 2020 wurden die Emp-

fehlungen für das Vergütungssystem durch die neuen Empfehlungen G.1 bis 18 signifi-

kant verändert. Die geltenden Vergütungsrichtlinien der GRENKE AG entsprechen die-

sen geänderten Empfehlungen gegenwärtig bereits in hohem Maße. Dessen ungeachtet 

hat sich der Aufsichtsrat intensiv mit den neuen Empfehlungen zur Vorstandsvergütung 

befasst, um diesen in höchst möglichem Maße und unter Berücksichtigung der Beson-

derheiten der Gesellschaft zu entsprechen. Der Aufsichtsrat wird das Vergütungssystem 

nach eingehender Beratung beschließen und – in Übereinstimmung mit der Übergangs-

vorschrift des § 26j EGAktG – den Aktionären der Gesellschaft in der ordentlichen 

Hauptversammlung 2021 zur Beschlussfassung vorlegen.  

 

Derzeit bestehen folgende Abweichungen:  

 

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.3 zur Beurteilung der Üblichkeit der 

Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder die Heranziehung einer geeigneten Ver-

gleichsgruppe anderer Unternehmen und deren Zusammensetzung offenzulegen. Bei 

der Beurteilung der Üblichkeit der Vorstandsvergütung hat der Aufsichtsrat auch schon 
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in der Vergangenheit einen sog. Peer Group-Vergleich durchgeführt, wobei eine Offen-

legung der Zusammensetzung der Peer Group-Bildung nicht gefordert war. Künftig wer-

den die Kriterien für die Bildung der Peer Group jedoch offengelegt werden.  

 

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.4 einen unternehmensinternen Ver-

gleich zur Beurteilung der Üblichkeit der Vorstandsvergütung durch Berücksichtigung 

des Verhältnisses der Vorstandsvergütung zur Vergütung des oberen Führungskreises 

und der Belegschaft insgesamt und dieses auch in der zeitlichen Entwicklung. Diese 

Kriterien werden bei der Bemessung der Vorstandsvergütung zwar in Bezug auf den 

oberen Führungskreis berücksichtigt, nicht jedoch im Verhältnis zur Belegschaft. 

 

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.10 die Gewährung der variablen Ver-

gütung überwiegend in Aktien oder aktienbasiert, wobei das Vorstandsmitglied über die 

langfristig variablen Gewährungsbeträge erst nach vier Jahren verfügen können soll. Die 

Gewährung der aktienbasierten Vergütung unter mehrjährigen Auszahlungssperrfristen 

bildet schon jetzt einen Schwerpunkt der variablen Vergütung des Vorstands der 

GRENKE AG, wobei diese nicht zwangsweise immer überwiegt. 

 

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.11 Satz 2, in begründeten Fällen eine 

variable Vergütung zurückfordern zu können (sog. Clawback-Klausel). Eine solche Mög-

lichkeit sieht das derzeit geltende Vergütungssystem in Bezug auf die Mitglieder des 

Vorstands nicht vor. Der Aufsichtsrat wird die Möglichkeit einer entsprechenden Anpas-

sung prüfen. 

 

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.12 unter anderem im Fall der Beendi-

gung eines Vorstandsvertrags an den vereinbarten Haltedauern festzuhalten. In Bezug 

auf die aktienbasierte Vergütung ist dies nicht vollumfänglich der Fall.  

 

Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.13 Satz 1, dass Zahlungen an ein Vor-

standsmitglied bei vorzeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit den Wert von zwei Jah-

resvergütungen nicht überschreiten sollen (Abfindungs-Cap). Abweichend hiervon se-

hen die Vorstandsverträge der amtierenden Vorstandsmitglieder kein sog. Abfindungs-

Cap vor, da die Vorstandsverträge regelmäßig nur für die Dauer der Bestellungsperiode 

abgeschlossen und nicht ordentlich kündbar sind. Eine vorzeitige Beendigung des Vor-

standsvertrages ohne wichtigen Grund kann daher nicht einseitig, sondern nur durch 

einvernehmliche Aufhebung erfolgen. Die Vorstandsverträge enthalten keine Abfin-

dungsregeln, die an Unternehmensereignisse, insbesondere an einen Kontrollwechsel, 

geknüpft sind. 
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Baden-Baden, den 30. Januar 2021 

 

 

GRENKE AG  

 

Für den Vorstand    Für den Aufsichtsrat 

 

Antje Leminsky    Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp 


